
Beschluss: 
Der Rat beschließt folgende 
 
1. Satzung vom XX.XX.XXXX zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Beiträgen 

nach § 8 des Kommunalabgabengesetzes für straßenbauliche Maßnahmen der Stadt 
Bornheim vom 22.10.2001 

Auf Grund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein - Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 950), und des § 8 des Kommunalabga-
bengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. S. 712), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 30. Juni 2009 (GV. NRW S. 394), hat der Rat der Stadt Bornheim in 
seiner Sitzung am XX.XX.XXXX folgende 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhe-
bung von Beiträgen nach § 8 des Kommunalabgabengesetzes für straßenbauliche Maßnahmen 
der Stadt Bornheim vom 22.10.2001 beschlossen: 
 

Artikel I 
 
§ 4 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 
(3) Der Anteil der Beitragspflichtigen am Aufwand nach Abs. 1 Satz 2 und die anrechenbaren 

Breiten der Anlagen werden wie folgt festgesetzt: 
 
 bei (Straßenart) anrechenbare Breiten Anteil der Bei-

tragspflichtigen 
  in Kern-, Gewer-

be- u. Industrie-
gebieten 

Im übrigen  

 1 2 3 4 
      
 1. Anliegerstraßen    
     
  1.1 Fahrbahn    8,50 m    5,50 m 80 v.H. 
  1.2 Radweg einschl.  

Sicherheitsstreifen 
je 2,40 m Nicht  

vorgesehen 
80 v.H. 

  1.3 Parkstreifen je 5,00 m je 5,00 m 80 v.H. 
  1.4 Gehweg je 2,50 m je 2,50 m 80 v.H. 
  1.5 Beleuchtung und Ober-

flächenentwässerung 
- - 80 v.H. 

  1.6 unselbständige Grünan-
lagen 

je 2,00 m je 2,00 m 70 v.H. 

       
 2. Haupterschließungsstraßen    
       
  2.1 Fahrbahn    8,50 m    6,50 m 60 v.H. 
  2.2 

 
Radweg einschl.  
Sicherheitsstreifen 

je 2,40 m je 2,40 m 60 v.H. 

  2.3 Parkstreifen je 5,00 m je 5,00 m 80 v.H. 
  2.4 Gehweg je 2,50 m je 2,50 m 80 v.H. 
  2.5 Beleuchtung und Ober-

flächenentwässerung 
- - 80 v.H. 



 bei (Straßenart) anrechenbare Breiten Anteil der Bei-
tragspflichtigen 

  in Kern-, Gewer-
be- u. Industrie-

gebieten 

Im übrigen  

 1 2 3 4 
      
  2.6 unselbständige 

Grünanlagen 
je 2,00 m je 2,00 m 70 v.H. 

       
 3. Hauptverkehrsstraßen    
       
  3.1 Fahrbahn    8,50 m    8,50 m 40 v.H. 
  3.2 Radweg einschl.  

Sicherheitsstreifen 
je 2,40 m je 2,40 m 40 v.H. 

  3.3 Parkstreifen je 5,00 m je 5,00 m 80 v.H. 
  3.4 Gehweg je 2,50 m je 2,50 m 80 v.H. 
  3.5 Beleuchtung und Ober-

flächenentwässerung 
- - 80 v.H. 

  3.6 unselbständige 
Grünanlagen 

je 2,00 m je 2,00 m 70 v.H. 

       
 4. Hauptgeschäftsstraßen    
       
  4.1 Fahrbahn    7,50 m    7,50 m 70 v.H. 
  4.2 Radweg einschl.  

Sicherheitsstreifen 
je 2,40 m je 2,40 m 70 v.H. 

  4.3 Parkstreifen je 5,00 m je 5,00 m 80 v.H. 
  4.4 Gehweg je 6,00 m je 6,00 m 80 v.H. 
  4.5 Beleuchtung und Ober-

flächenentwässerung 
- - 80 v.H. 

  4.6 unselbständige 
Grünanlagen 

je 2,00 m je 2,00 m 70 v.H. 

 
Wenn bei einer Straße ein oder beide Parkstreifen fehlen, erhöht sich die anrechenbare Breite 
der Fahrbahn um die anrechenbare Breite des oder der fehlenden Parkstreifen, höchstens je-
doch um je 2,50 m, falls und soweit auf der Straße eine Parkmöglichkeit geboten wird. 
 

Artikel II 
 

Diese Satzung tritt zum 01.01.2011 in Kraft. Sie ist anzuwenden nur für die straßenbaulichen 
Maßnahmen, mit deren Ausführung (Beginn der Bauarbeiten) nach dem In-Kraft-Treten begon-
nen wird. 


